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ATKIS
 

Basis-DLM in Thüringen - 
fachliche Betrachtung 

amtlicher Geobasisdaten 
im Wandel von 20 Jahren

Ramona Kurstedt 1

Vorführender
Präsentationsnotizen
Herzlichen Dank für die Begrüßung. 

Gleich zu Beginn möchte ich es nicht versäumen, meine Freude zum Ausdruck zu bringen, Sie auf eine Zeitreise von 20 Jahren mitnehmen zu dürfen.

Bei der Spurensuche ist mir so manches Relikt über den Weg gelaufen, was schon in den Tiefen verschwunden war.
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 1970 Start der ALK/ALB Konzeptionsphase zur Realisierung des integrierten 
Nachweises (Buch, Karte) des Liegenschaftskatasters

Meilensteine der Entwicklung im Vermessungswesen
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 1974 Verabschiedung ALB-Verfahren und Grundbuch



 

1979 Verabschiedung ALK-Verfahren



 

1984 74. AdV Plenumstagung, AMilGeo informiert über Vorhaben TOPIS 
Erste Version ALB im Einsatz



 

1985-1989 ATKIS Konzeption (Verabschiedung des Stufenkonzepts 1989)



 

1986 Erste Version des ALK-GIAP im Einsatz 
76. AdV Plenumstagung, Abkürzung ATKIS wird allgemein anerkannt

Vorführender
Präsentationsnotizen
1984 TOPIS ist eine Abkürzung und steht für: Topographisches Informationssystem des Militärgeographischen Dienstes, das Topographische Informationssystem der Bundeswehr



1985 Konzeptionsstart,

1989 Start in NW
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Zeitdokument
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

 

seit 1989 ATKIS Implementierung, Aufbau

Meilensteine der Entwicklung im Vermessungswesen
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

 

1995 ATKIS Workshop Wiesbaden empfiehlt neues Referenzmodell



 

1997 AdV-Beschluss ALKIS, Gemeinsames ALKIS-ATKIS-Konzept



 

1999 AdV-Beschluss Umstellung ALKIS-ATKIS von CEN auf ISO19100 der ISO/TC 211 
Einführung ATKIS Spitzenaktualität, 
28.05. - Registrierung der Wort-Bildmarke ATKIS beim Deutschen Patentamt



 

2000 AdV-Beschluss AFIS, Gemeinsames AFIS-ALKIS-ATKIS-Konzept

Vorführender
Präsentationsnotizen
Anforderungen aus der Geowissenschaft, dem Umweltschutz, dem Militärwesen, … führten zur bundesweiten Einführung des ATKIS Ende der 80ziger Jahre.

Ab Mitte der 90ziger Jahre neues Ziel nach der Standardisierung aller Geobasisdaten des amtlichen Vermessungswesens in Deutschland.

(u. a. Standardschnittstelle, Standardsoftware)�TC211 ist das technische Komitee Nr. 211 der ISO, das sich mit Geographischen Informationen und Geomatik beschäftigt. 

Dieses Komitee bearbeitet die Normenserie ISO 19100, welche verschiedenste Geodaten-Standards beinhaltet�(Metadata, Spatial Schema, Spatial Reference, Application Schema, Conceptual Schema Language, Quality, Encoding, Catalog ...). 

Die ISO TC211 und das OGC arbeiten zusammen und unterstützen sich.�Das Open Geospatial Consortium ist ein 1994 gegründeter Zusammenschluss aller relevanten GIS Anbieter, GIS Nutzer (Behörden, Firmen) und Verbände, �der sich zum Ziel gesetzt hat, die Nutzung von GIS und Geodaten durch die Schaffung von Standards zu verbessern. �Die Organisation bezeichnete sich bis 2004 als Open GIS Consortium. 





Seinerzeit pro Jahr finanzielle Unterstützung von AGeoBw (MilGeo) iHv 20Mio DM.
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

 

2002 GeoInfoDok- V. 1.0  Erstveröffentlichung

Meilensteine der Entwicklung im Vermessungswesen
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 2008 GeoInfoDok- V. 6.0    Weiterentwicklung

 2012 GeoInfoDok- V. 7.0   in Vorbereitung, Durchsicht der Betaversion

.

.

.

 2009 GeoInfoDok- V. 6.0.1 Korrektur



 

2003 GeoInfoDok- V. 2.0   Weiterentwicklung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auszug der GeoInfoDok Genesis!
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

 

1992 Ausbildung  MiniTeam, Konzeption,  
Auftrag zur Datenlieferung vom Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung 
Beschaffung Hard- und Software von Firma Intergraph nach Ausschreibung

Meilensteine des Aufbaus von ATKIS
 

Basis-DLM 
in Thüringen
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

 

1993 - … Neverending Training, Entwicklung, Tests, Analysen, 
Vorbereitungen auf Stufenwechsel, Transformationen, 
Blattschnittwechsel, Migrationen 



 

1993 - 1996 Basis-DLM/1  (seinerzeit DLM25/1) 
bis 1.11.1993 Verkehrs- & Gewässernetz; 
bis 1.11.1994 Siedlung, Vegetation, Gebiete 
Erstellen von analogen Informationsfolien  mit Zusatzinformationen, 

Digitalisierung durch Werkvertragsnehmer, 
amtliche Qualitätsprüfung, Korrekturen, 
Blattschnittwechsel vom 6° auf  3° Streifensystem im Regelblattschnitt



 

1993 Verwaltungsvereinbarung ATKIS-TOPIS zwischen 
Bundesministerium der Verteidigung und Thüringer Innenministerium 
über Aufbau und Nutzung ATKIS für TOPIS

Vorführender
Präsentationsnotizen
1992 Start in TH, Ab da auch das stetige Gefühl man ist nie fertig, ständig weiß man zu wenig, jagt dem Wissen hinterher!

�ab 1996  in TH Basis-DLM/2 Fortführung bereits mit Digitalen Orthofotos (DOP), �3 Aufbaustufen.�
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

 

1996 - 2003 Basis-DLM/2 (seinerzeit DLM25/2) 
auf Basis Digitaler Orthofotos und fachlichen Erweiterungen inkl. 
Berücksichtigung militärischer Belange des FACC, 
Digitalisierung durch Werkvertragsnehmer und amtsintern, 
Einführung der Oracle Datenbank FLDB (Firma Intergraph)

Ramona Kurstedt 8



 

2004 - 2011 Basis-DLM/3 
Einrichtung der Arbeitsplätze für 17 Gebietstopographen, 
Realisierung der Spitzenaktualität  und erstmalig des 4-Jahres-Fortführungszyklus, 
vollständig amtsinterne Datenfortführung, 
Einbeziehung von Geofachdaten z. B. der Straßenbauverwaltung, 
der Wasserwirtschaft & verschiedener Umweltbehörden zur Fortführung

Meilensteine des Aufbaus von ATKIS
 

Basis-DLM 
in Thüringen



 

2006 Beginn der Vormigration Basis-DLM/3 –> AAA 
Datenanalysen, -korrekturen



 

2007 Beschaffung des Tools 3A-Migration ATKIS-DLM von Firma AED-SICAD AG 
landesweite Testdurchläufe & Anpassungen führten zur nahezu 
verlustfreien Umsetzung des Datenschatzes

Vorführender
Präsentationsnotizen
2004 Realisierung der Spitzenaktualität, �Verbesserung der Grundaktualität von > 5 Jahre auf 4 Jahre und dem Ziel ≤3 Jahre.
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Datendurchlauf BasisDLM/3  AAA Zeitdokument 09/2009
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

 

10/2011 Migrationsabschluss & Erstübernahme in die AAA Datenhaltungskomponente (Fa. ibR) 
Beginn der Nachmigration (NM = Betätigungsfeld für Außen- und Innendienst)
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

 

11/2011 Einführung der umgestellten AAA - Gebietstopographenlösung, 
Datenübergabe & Bearbeitung der NM inkl. Spitzenaktualität 

 02/2012 landesweite automatische Korrektur des Basis-DLM Gewässernetzes mittels DGM5



 

2012 - … NM Innendienst inkl. Einarbeitung NM der Gebietstopographen 
Spitzenaktualität 
Ersteinsatz der länderübergreifenden Fachprüfung

Meilensteine des Aufbaus von ATKIS
 

Basis-DLM 
in Thüringen



 

2008 Beschaffung der Erhebungs- & Qualifizierungskomponente (EQK) 
3A-Editor Professional ATKIS-DLM von Firma AED-SICAD AG 
Alles war neu Ausbildung / Wissensvermittlung / Support 

Vorführender
Präsentationsnotizen
2011 startete eine Arbeitsgruppe mit der Erstellung von fachlich abgestimmten Fachprüfungen.
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Innendienst - Nachmigrationsfälle

Ramona Kurstedt 11

Vorführender
Präsentationsnotizen
Eines unserer Gebote „Heilen durch Löschen“
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Außendienst - Nachmigrationsfälle

Ramona Kurstedt 12

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zuverlässige Aussagen lassen sich nicht ausschließlich aus Digitalem Zusatzmaterial „Indoor“ ermitteln.
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

 

2013 Verschmelzung und Fortführung großflächiger Gebiete 
(Schutz- und Gefahrengebiete sowie Verwaltungseinheiten)

Weitere ATKIS
 

Basis-DLM Vorhaben in Thüringen

Ramona Kurstedt 13



 

2014 Vorbereitung der Umsetzung  Basis-DLM  nach GeoInfoDok7.0

 2013 Weiterverarbeitung  der nachmigrierten Daten in der Kartographie



 

2013 Auflösung des Blattschnittes der TK25  mittels des Tools 3A-ATKIS Merge



 

2014 Übernahme geeigneter Informationen (z. B. Waldarten > 1 ha) aus DLM-DE2012 
in das Basis-DLM u. a. zur Unterstützung der Projektphase DLM-DE2015 
(DLM-DE = Landbedeckungsmodell Deutschland bereitgestellt durch BKG)
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Fachliche Betrachtung des ATKIS
 

Basis-DLM im AAA 


 

Überblick AAA-Anwendungsschema

 Elementarobjekte


 

Weitere Objektartenbereiche


 

Objektartenbereich Tatsächliche Nutzung
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Normbasierte Austauschschnittstelle
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Überblick des AAA-Anwendungsschemas
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das gemeinsame Anwendungsschema für AFIS, ALKIS und ATKIS sieht die Erfassung und Führung �von Metadaten und Qualitätsdaten gemäß der ISO-Spezifikationen vor.
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Norm 19109 enthält das Modell zur Beschreibung und 
Bildung von Fachobjekten General Feature Model

Objekte mit geometrischer Ausprägung - Punkt, Linie oder Fläche

REO – Raumbezogene Elementarobjekte

NREO – Nichtraumbezogene Elementarobjekte
Objekte ohne geometrische Ausprägung

Ramona Kurstedt 16

ZUSO – Zusammengesetzte Objekte
Bildung von semantisch zusammengehöriger REO oder

NREO oder weiterer zusammengesetzter Objekte

Vorführender
Präsentationsnotizen
Flachere Modellierung in der Datenstruktur.

�Auf die Objektebene des alten Modell wird verzichtet, die Attribute eines Objekts werden im AAA-Datenmodell dem REO oder ZUSO zugeordnet.

�Die Objektteile werden durch die REO beschrieben. �Zur Modellierung komplexer Sachverhalte werden Zusammengesetzte Objekte (ZUSO) gebildet, �die Elementarobjekte logisch miteinander verknüpfen.
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ETRS89/UTM 
(amtliches Lagebezugssystem in TH seit 2010)  

Beschluss 118/9 gemBeschluss 118/9 gemäßäß der GOder GO--AdV AdV 

BBundesundeseeinheitlicher inheitlicher TTransformationsansatz  ransformationsansatz  AATKISTKIS®® BeTA2007BeTA2007
… zur besonderen Berücksichtigung des Erhalts der zwischen den Ländern bereits 
harmonisierten ATKIS®-Landesgrenzen stellt die AdV für die einheitliche 
Transformation der Geobasisdaten aus der Gauss-Krüger-Abbildung auf Basis des 
DHDN in die UTM-Abbildung und auf Basis des ETRS89, BeTA2007 zur Verfügung. 
Dieser basiert auf dem international verwendeten und als Open Source verfügbaren 
Ansatz National Transformation Version 2 (NTv2).

Seit 2008 wird BeTA2007 unter Nr.15948 im EPSG ,Geodetic Parameter Dataset´ des 
Surveying & Positioning committee geführt.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Deutsche Hauptdreiecksnetz (DHDN) ist das übergeordnete Triangulationsnetz der Bundesrepublik Deutschland.



BeTA2007 wird seit April 2008 unter Nr.15948 im EPSG ,�´Geodetic Parameter Dataset´ des  Surveying & Positioning committee  der  �International Association of Oil & Gas Producers  geführt.



Der EPSG-Code ist ein System weltweit eindeutiger 4- bis 5-stelligen Schlüsselnummern �für Koordinatenreferenzsysteme und anderer geodätischer Datensätze. �Die Informationen zu den EPSG-Codes liegen in einer Datenbank vor, die auf der Internetseite der ehemaligen EPSG zum Download angeboten wird.



Die European Petroleum Survey Group Geodesy (EPSG) war�eine Arbeitsgruppe der europäischen Öl- und Gaserkundungsfirmen, die 1986 gegründet wurde. �2005 wurde sie durch das Surveying and Positioning Committee  der International Association of Oil & Gas Producers (OGP) abgelöst.
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Objektartenbereich 'Tatsächliche Nutzung'
40000

Verkehr
42000

Siedlung
41000

Vegetation
43000

Gewässer
44000

41001     Wohnbaufläche 
41002     Industrie- und Gewerbefläche
41003     Halde
41004     Bergbaubetrieb
41005     Tagebau, Grube, Steinbruch 
41006     Fläche gemischter Nutzung
41007     Fläche besonderer funktionaler Prägung
41008     Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche
41009     Friedhof

Siedlung
41000

Vorführender
Präsentationsnotizen
Alle Grundflächen, die die Erdoberfläche lückenlos abdecken

sowie

alle linienförmigen (topologischen) Objekte, die die Erdoberfläche in Maschen teilen,

sind dem Objektbereich 40000 Tatsächliche Nutzung zugeordnet.
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Siedlung
41000

Vegetation
43000

Gewässer
44000

42001      Straßenverkehr 42009      Platz
42002      Straße 42010      Bahnverkehr
42003      Straßenachse 42014      Bahnstrecke
42005      Fahrbahnachse 42015      Flugverkehr
42008      Fahrwegachse 42016      Schiffsverkehr

Objektartenbereich 'Tatsächliche Nutzung'
40000

Verkehr
42000
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Verkehr
42000

Siedlung
41000

Gewässer
44000

20.11.2012

43001     Landwirtschaft 
43002     Wald
43003     Gehölz
43004     Heide
43005     Moor 
43006     Sumpf
43007     Unland/Vegetationslose Fläche
43008     Fläche zur Zeit unbestimmbar

Ramona Kurstedt 20

Objektartenbereich 'Tatsächliche Nutzung'
40000

Vegetation
43000
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Objektartenbereiche

Objektartengruppen

Objektarten

Nutzer-
profile

80000

Flurstück, 
Lage, Punkte

10000

Eigentümer

20000

Gebäude

30000

Tatsächliche
Nutzung

40000

Relief

60000

Gesetzl. Fest-
legungen, Gebiets-
Einheiten, Kataloge

70000

Migra-
tions-

objekte
90000

Bauwerke, Ein-
Richtungen +
sonstige Ang

50000

Bes. Anlagen
auf Sied-

lungsflächen
52000

Bauwerke, Anl.
+ Einrichtungen

f. d. Verkehr
53000

Besondere
Vegetations-

merkmale
54000

Bes. Eigen-
schaften von
Gewässern

55000

Bes. Angaben
zum Verkehr

56000

Be. Angaben
zum Gewässer

57000

Bauwerke +
Einr. in Sied-
lungsflächen

51000

Bauwerke, Ein-
richtungen +

sonstige Ang.
50000

....
Leitung

51005

....Turm

51001

Bauwerke +
Einr. in Sied-
lungsflächen

51000

Attributarten

-Bauwerksfunktion/BWF
-Objekthöhe/ HHO
-Name/ NAM
-Zustand/ ZUS

Turm

51001

- Wasserturm / 1101
- ...
- Aussichtsturm / 1003
- ...
- Bohrturm / 1011

Wertearten

-Bauwerksfunktion/ BWF
-Objekthöhe/ HHO
-Name/ NAM
-Zustand/ ZUS

Ramona Kurstedt 21

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zitat meines ehemaligen ATKIS Kollegen Wolfram Kunze aus NW: „Der Deutsche ist sehr gründlich!“
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Einsatz des ATKIS
 

Basis-DLM



 

Ableitung der kleinmaßstäbigen Digitalen Landschaftsmodelle 
ATKIS®-DLM50, -DLM250, -DLM1000 

 Herstellung amtlicher Digitaler Topographischer Karten



 

Produktion von militärischen Spezial- und Sonderkarten unterschiedlicher Maßstabsbereiche 
auf Grundlage der aktuellen Geobasisdaten

 Basis für den gemeinsamen webbasierten Kartendienst (WebAtlasDE)

 Basis bei Google Maps seit Januar 2012

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Basis-DLM ist eine wichtige Grundlage für den Aufbau verschiedenartiger Fachinformationssysteme in Verwaltung und Wirtschaft.

�Ist Basis für den gemeinsamen webbasierten Kartendienst (WebAtlasDE) �der deutschlandweit in einem einheitlichen Kartenduktus performant (leistungsstark) zur Verfügung steht.





Basis seit Januar 2012 bei Google Maps ersichtlich im Kleingeduckten der Fußzeile: GeoBasis-DE/BKG.
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Erkenntnisse

Wege zum Wissen – warten lohnt nicht, es kommt nicht vorbei
Wissensquellen erkennen, sich Zugang verschaffen

Wissen verteilen, verbreiten, verstreuen (Multiplikatoren)

Großzügiger Umgang mit überholtem Wissen

Handeln wie bei einem Umzug, nicht alles festhalten, schafft 
Freiraum für Neues

Ist Wissen im Fluss - ist es nicht mehr aufzuhalten

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf eine besondere Zusammenfassungsfolie wurde verzichtet, da der Vortrag bereits eine Zusammenfassung darstellt.

Irgendwann ist alles so komprimiert, dass das Universum in der Nussschale zu finden wäre!



Warten lohnt nicht – siehe Samuel Becketts „Warten auf Godot“, dieser kam auch nicht!

Mein Grundsatz: Dass was ich nicht weiß, wird jeden Tag mehr!
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Es sind doch keine Fragen mehr offen oder …?

Ramona Kurstedt 24

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nun hoffe ich am Vortragsende, dass es gelungen ist, Ihnen in dieser Zeit und 

mit der Zusammenfassung in der Mappe zum GIS-Forum

20 ATKIS Jahre in Thüringen näher gebracht zu haben!
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Ramona Kurstedt 25
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Zeitdokument 03/1992
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Zeitdokument 08/1992
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Infofolie Zeitdokument 1993
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1993: Workstation 
mit Digitalisiertisch und Doppelbildschirmen
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WebAtlasDE Viewer 11/2012
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Google Maps 11/2012
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